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icht zuleßt empfiehlt die Bücherei Durch Denken, ErEenntnis, Sorcm, eift, Sef{el{chaftihbre Handlichkeit, Den Jaubern, el lesbaren e128, ÖSott, Sut, KDdee. KXateagorien,
ruc? modurch jie weit über Die NKeclamfche KXaufalität, {inD 5 Törmlichen MNionvaraphien
Cammlung emporragt unDd DOLK alem Durch angewachfen.
Den relatipv nieDrigen VDreis m algemeinen i Die W3iedergabe Der alten ZEVDbilojopbie genügenD, gegenüber Den Tages-
YSörterbuch Der pbilojopbifdhen B p belden Der neueiten »eit Ffommen manche grie-

grifrfe biftorifch-quellenmäßig bearbeiteft. %)enkter efiDa: 5 Furz DEg %as gil£
ASierte, DD  Nig neubearbeitfefe AMuflage Her natürlich noch IDeit mebr DDN Den Niertfrefern
ausgegeben unfer HItitwirkung Der Rant- Der patriftifchen unD icholaftifchen Dbhilof{opbhie.
gejel{chaft. II0n Dr KRuDdDolf Sisler In gufem QIsSilen MIr wieDerholen
1. BD e S er.=8° (VIL . 893 S.) Berlin auch bier nicht HMan nehme efiva tich-
19927, YlClittler obn geb. iDie „Actus” unD „Actus purus” in IDrer  4
38.50 Dürftigkeit, „Algemein”, Die CD
CSin Q$SeprE echt en  en Selehrtenfleißes in SrElärung irreführenDd i{t, 2A3ilhelm DDN Cham-

Dem ein itaunensmwert reiches pbilo{opbhi ungenlügenD 5Qisorte Ffommt, “Hoscellin
un pbilojophiegefchichtlichesenunND Rön- unDd Mbälard gar nicht ermähnt iDerDden. Ulnter

„{Etivität” vermijjen mwirden IEtivismus in Dernen zulammengefragen i „Die Iyjtematifche
(Haffifitatori{che) uUnNDd Die QOronologiich-gene- SrEenntnislehre Des Auguftinismus unD in Der

Dispofjitionsweife iDurDen mifeinanDder Sreiheitslehre Der Sranzisfaner{qAhule. Cin
Fombiniert, unD ZIDOAL meijit 10 Daß rür Die Sefü unD ODeinen Die Co'holaftiker

nicht geFannt 5 hbaben, obfchon 1 ‚ebr viel Dar-jüngite Verivde Der ‘Dbilofopbhie Die eritere, über gelhrieben baben Unter „Seltung”Ur  H4M Die vorangehenDde Zeit Die eßtere Den NKabh
ine2n bildet Der in Den AS0orDdergrunD trift“ Der in Diefjer Hıinficht maßgebenDde geniale Sn
(BVormwortk vV) fuitioni{t Auguftinus. C€benfo iIt 1P ar=»

itelung Desfelben KXirdhenvaters uUnD Die Der Yr%Jie Anordnung E überfichtlich Der S» CScoholaftiker unfer „Sefjeß“ ein testimonıumDruc Durchfichtig unD Elar, Die 2 uverläffligteit
sAR  AR

frift Iqhon Lein auBer. DUurcH Die gEeNAaUCl paupertatıs. %)ie Kategorienlehre Der Scho-
Quelenangabe In Die CEr{hHeinung %)ie I$Splf= LaftiE i} itiermütterlich behanDdelt, DDN Den
anfchauung DeS Verfafjers iit ein rorf{Hriff- Flallijhen Dısputationes metaphysicae DPS

O©uarez iIt bier überhauptf nicht Die “NeDelLicher Kritizismus. %Jie Stärke DPS erFes Jitögen iefe FEriti{chen Bemerkungen DenZze10 i Dement{prechenD In eriter $inie in Der
gefreuen, joubveränen Daritelung DPS RXantia- wohlmeinenDden Herausgeber veranlajjıen, rür
nismus unD in Der ra{t erdrücenden Süle Der eine FEommenDe Jieuauflage Die soricher und
Belege aus Der Dbilofophie Des unDd literarifchen Hilfsmittel 44  ber Soholaftik iDIeE

jle Heute leicht zugänglich {inD, in größeremHYahrhunDderts Diejer per|önliche anD.
Dunkt friftf In einem ISerk Das „n eriter Zinie Ausmaß; herbeizuziebhen.
UnND planmäßig biftori{ch gerichtet” (VBorwort CEin leßter Vorzug Des Nierkes {inD Die
S, vI) jein wil, in{orern einjeitig 1 Die (Sr. reichen Angaben Der NeUueLen unD neuelten

\oftemati{chen UunD Diftori  en iterafur,\Qeinung, als uNnNg Die Begriffsbeitimmung
ind  — mwieDderum Den Cpürfinn UunD JtiejenfleißD3 Die SrElärung DeS CSticdhmortes HUL im

SGinne DPS Xritizismus gegeben IDirD Öreifen anerlennen muß %)Jie üußere Ausitattung
wir efiDa „Srtenntnis“” (371 f.) KXategorien Des IQOSnen es iIt glänzenD.
(793 19) Kaufalität (811 heraus. BZSernhard Janfen S..T.„Um 10 erfreulicher E, Daß DDN Der Sr.
Flüärung DPS Sticdhmortes im Anfange Der P11N= Kunitgefhichte
zelnen Artitel undvon Der Ausführlichkeit in Der
ZieDergabe Kants abgejeben, Die perfönliche 5)as Yaacdher NCünfter. Iion Dr I D

albert pPppers O.5 NTit 40 Ta-pbilofopbifche Haltung nicht iDeifer bemertbar teln Her 80 (112 S.) RXöln 19927,macht. Mle Kichtungen unD »Aeiten Fommen
ZUTC Seltung. Yan fiebt Dem Herausgeber em 3 geb
Das ebrliche Beftreben allen gerecht 5 DJie IÖn ausgeitattete, mif guf ausgemwmähl-
werDden. Jiochmals ein bemwunDdernswertes fen Mbbildungen eichlich verjehene Schrift i{t
en ilt in Dem anD nieDdergeleagt, Das nicht eine ermwmeiterfe Bearbeitung einer 1911 PL=
bloß Dem Anfänger, jonDdern auch Dem Sach (dhienenen Fleineren Mrbeit DPeS WVerfafjers DDer
Nannn Die wilfommeniften Dienite eiftet. Hrs richtiger mwohl eine Zujammenfaljlung aller Jeit
titel, DIie AUgemein, Pr10T1, e  DBegtriff, 1908 DDN Diejem ber Die Unacher KXlofterkirche
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veröffentlichten CSchriftchen unDd Auffäßge. Gie buch DonN einem 8ibbrium fagen, beiveift Ddasift zunächtt rür pinen mweiferen KXeferkreis Des Feinesmwegs. %)Jie jecsfeitigen » iborien in rbDItimmt, Doch ifte obmwmobhl jie nı  hits Yieues DDN unD in S, Marco 5 enedig aren ur]prüng-Belang bietet, als 3ufammenfaffung Uer lich Überbauten 444  ber STaufberken.
DD  =} erraljer nicht gelegentlich DDer DDOrüber-
gebhenD, onDdern anDdDauernd wmüährenDd langer Deutfiche unftführer. Herausgegeben
re gemachten BHeobachtungen unD SftiuDdien DDN Seulner and Die
auch Ur  n Den Xunfthiftoriker DDN A8Sert. %)Jie Xirdhen DD Halberfitadt. Iion Dr.- Z Üi z  if Abbildungen.Cchrift behanDelt in einem eriten Die u00 80 (96 S.) Augsburg 1927, Aerlag DDNSründung unDd erite Bautätigkeit DDN 1093
bis 1100 in einem zıpeiten UunD Driffen Die Dr Benno Silfer Seh 4.20
Iiederaufnahme undD2ZAGeiterführung er Baıut Halberftadt i{t eine Der bervorragendften

KXunit{tätten Des nördlichen Deu  an unDdarbeiten DDN 1130 bis 1180 unD ibren 2 b{cHLuß noch heutfe reich Firchlichen BauDdenkmüölernin Ipäfromanifcher Zeitbvon eftiva 1180 bis 1230
eifere Abihnitte JinD einer Itilfriti{chen unD Des Ilittelalters, DDN Denen zıwei 5 Den be-
el  en Z2ürDdigung DPS 10 Dervorragenden DeutfenDiten Xircdhenbauten gehören, DE Die

romanijche UunD pti{che Architektur in Deuti{ch-Haues nach Jeiner innern iDIie Qußern (Fr anD Dervborgebracht: baben Die machtvolle DIeL-(Oheinung, einer Schilderung Der ehbemaligen
Hnnenausftattung Der unDd einer N p türmige romanijche Yiebfrauenkirche UND Der
Fonftruktion Der 5 DiejfergehörenDden uUr/prüng- eine Süle DDN QSSerfen Der Bil  auerEunft,
licdhen KXlofteranlage gemidmet. %Jie DDN IDAL-» Der Ncialerei uUunD DPS KXunftgemwmerbes bergenDe

gotijche Z)om %er vorliegenDe KXunftrührer,INe Hntereffe DPeS ABerfafters Segenftand
feiner Hrbeit zeugenDe Cchrift macht urchmweg ein anD Der DDN Seulner berausgegebenen
einen aur wmifNen|chaftliche Sachlichteit Qe= »© ufichen KXunftführer”, Fann Daher NUuLr IDI  (1
itimmten UnND Deshalb Qierfrauen erwercrenDen Fommen gebeißen iverDden, zumal DDN einem

Durch Yrübhere rbeiten mif jeinem SegenfitandSinDdruck PE i{t reilich 12 Hetonftruk- beitens vDerfraufen KXunfthiftoriter berrührt unDfion DesS jeit 1695 IM e{tchor über Dem OStifter-
grabmal 1i erhbebenDden,- aur eHs Säulen DDN einer großen aDl vorfrefflicher 2(bbildun-
ruhbenDden Baldachins %)Jie wijcdhen Dem Unter- gen begleitet iIt. icht geraDde gefallen win Yrei-
baı unD Der Xuppel Desfielben einge{hobene lich DervomBerfafjer dDerKRaumerfparnis balber

beliebte Telegrammfiitil. on einer Denkmüler-» mwerggalerie nimmt ziweifellos ibren ur{prüng-
en laß ein; ie IDAL DDrDem Feine jenen Itati{ti£ vielleicht angebracht, paßt mwmobhltaum
umgebenDde Schrantke. (& muß als auUSge=- S einer Ür  M4 weitere Xreife D11 KXunftfreunden
hlofjen gelten, Daß INa ıle erit bei Der [Q3er- beitimmten CSchrift CEntbehrlich IDAL PIN nahe-

® volftänDiges, mei{t NUur eın bloßes urzählenjeßung DeS Haldachins ihbre jeßige Stelle
gebracht unD aus ranfen Damals eine DarfitellenDes ASerzeichnis Der U Halber{täd-
mwerggalerie gemacht bat I83Senn ber DerWier- fer Domjhaßg gehörenDden SegenftänDe. Sg
rajler meinft, Daß tich Durch Herausnehmen Der hätte genügt, ja WDAare  hiß beffer gemweijen, NUL

Die mwichtig{ten, allgemein zugünalichen Stücke» mwerggalerie auch Das Htätfel Der DDN äul-
unfer Heifügung einer furzen Be  reibungHen in Der SYitte Der Siebel Der Kuppel Aur-

iteigenDden geEnickten » mwijicdhenrippen [öje Die aurzuruhren %)Jie Seite erwmähnten Holz-
nach Cntfernung Der Salerie IDIie Die neben- ıq üNeln inD Feine Öffertorla, noch überhauptf
ItehbenDen Diagonalrippen ibren normalen [Yier= liturgi{iche Serüte. %)as SSeite als Cbor-

mantel bezeichnefe SemwanD 888  In grüner CSeideauf nehmen Eonnten, 10 iit Das unzufrelfenD.
&x

%)Jie ache verhält 1003 DUrcaus 1n gleicQher it eine al)e Q83as CSeite Äuaften eines
2Yeife ob uu  *_ Die KXuppel aur Dem Den Unter- KXardinalshutes genanntf wWirD, iit PiInN pOonti-
bau ab{Oließenden 1ms i6£ Der erit auf Dem Nitales DPrachtzingulum, Das als Nr ab=

gebildete SemanDd eine ÜDalmatik. HNitöge DieGSims Der » mwerggalerie aurfteigt£.  aß Der Bal-
urjprünglich DaS 2 iborium Des Ho  B Cammlung „Deutiche KXunftführer  . gufen

altars gemwejen ‚ei, IDIie Dn WBerfaffer behaupftet Sorfgang unD viele SreunNDe finDden
wDIiCD, ilt angejichts Der Ur  4 pin HodmhHaltarzibo- AUlt-Sreiburg. m AMuftfrag Der tfaDdt
rium DUrchaus unpratti{icdhen CemGsecform DPS Sreiburg berausgegeben DDN or Dr
Haldachins unDd Der NUr 4a befragenDden 8! ‚4 I QXer 80 (28 UunD 148 Tafeln.)
Cntfernung feiner Säulen DDNeEiINANDeEr 1D lange Augsburg
nicht annehmbar, als nicht genügenD Dar- Dbak 928, Dr Benno Silfer ABerlag
gefan DIir J83as Die (Gesta 'Theodoricı ah- %)ie große 3abh Der vorzüglich ausgerführtenbatıs unD eine JCofiz in einem Saacher Sofen- STafeln Der vorliegenDden Beröffentlidhung DDN
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Denen ralt Die Hüälfte dem berrlichen Niünfter QOriftlichen VBolksfeele b[oßgul£egen unDd Yeit-unD jeinen Kun  en gemidmet 1InD, geben zuftellen, IDAS Die alten en gedacht un» M

ein im mwejentlichen er] O öpfenDes i{D Der geglaubf, gehofft un gemwollt baben (SrniteSsuüle mittelalterlicher unDd nachmittelalterlicher CcoOmwierigkeiten eltehen rür ihn Dabei NIe-
Qisertke Firqhlicher uUNnNDd prorfaner un welche alg (Ss gib£ Feinen Sal in Dem nicht leßt-

® Sreiburg erhbalten baben er STerft, rür lich Dank SCSinfühlung unDd Hntuition alles Qufsen SeDdiegenheit on Der “Name Des QUSer- beite 5 Der 5 beweijenden egje Flapptf. AurTalfers ZUEC Genüge D  ürgt. bietet Der anD Die mit Dem SegenfitanDd nicht genügend DPL=-
PinNesS Abrifjes Der Sei{chichte Sreiburgs einen raufen Sejermögen Die mit überlegener icher-Enappen, aber aniprechenden er über beit in gebobener, itarE Dratorilch gefärbterDie ege. wmelcdhe Die verlhieDdenen » weige ©prache DDrgefragenen Ausführungen De-
Der un Architektur. PDlaftik MNianlerei un techenDd wirken, Dem \achlich urfeilenDen, in
KXunftagemwmerbe, je nach Den wechjelnden Se- Der altchriftlichenun auch NUL einigermaßenichicen Der StaDdt unD beeinflußt DDN Diejen beimi{chen )hleicht 1i beim Durcharbeiten Des
jeit Dem 13. YahrhunDdert bis ZUM Beginn DesS es nicht jelten unmilFürlich pin Yächeln19.zu Sreiburg gefunDden Daben Ausführlicher auf Die Yippen. Aur einzelnes einzugehen, g-ivDerDen Dabei Das Umäöäbhliche ISSerDen DPS itatfet Der bier AUT VBerfügung ehenDe NRaum
Jitüunfters unD Die KXunitmwmerke, Denen DaS- nicht icht unbemertt Darf ber bleiben, Daßjelbe {0 rei  H ilt, zumal Der großarfige $iguren- Der erraljer jeinen SegenftanDd berantriftzuElus Der Aorhale UunD DPS Hauptportals DM CStandpunkt Der moDernen rationalijti-behanDelt. Dankensmwert InD Die 2800!| NRanDde en eligionswiffenfchaft Die rür ibn Dan-
DPS Tertes angebrachten ASermweife aur Die gelium 5 Jein \Qeint IDAS Darum auch DYt Qge=Tareln. Siemachen Den Sertzu einem RAommen- NUugd in Der Schrift AUMI MusDruck Fommt, 10
far Der Tareln unD erleichtern umgeFebhrt AU= bezüglich Der Sottheit Chrifti Der Derion DPS
gleich erheDli jein WBerftändnis. Heiligen Seiftes, Der Auferftebhung DDN Den
%Die Xataktombenwelt. on ÖüsEtEar Soten, Der Cuchariftie Der Cntitehung Der

BHeyer. S  it einem rarbigen FTitelbilod Ir unD Des au in iDr gebrauchten, rich
mißbrauchten Zörtchens magi{fch”: einSTareln unD Bildfeiten nach 2eich UmjitanoD, Der alein ichon Den KXatholiten ab=

HNUNGgeEN DDN LT 80 U, halten muß nach Dem DDCH Ur weitere KXreife154 S.) Fübingen 19927, WVerlag DDN
Jitohr (Daul Siebert) © E beitimmten Buch 5 greifen, unD ZIDAL umj{o

mehr, als in Dem erEvon rof. Jleuß 5  1e
Itach Dem errajjerı Die altehriftliche Kunft un Der eriten Citen  “ (Augsburg

Die Selbftauflöfung Des KXlajlijchen in ibrem ungleich befjeres HND gediegeneres, weil
achlicdheres über Den gleichen Segenftandleßten Stadium, Dergeftalt, Daß ‚ebr >ıpeifel-

baft i{t, D b ind bei ibr überhauptf noch DDN finDdeft Daß Das ArEojolgrab nicht Die rift-
un unD fil reDen Eönne. Sbre Hedeutung iche Urform DesS Hltars ir FEönnte nacdhgerade
liegt LeDiglich in IDrer  ß Cymboli. Mdes unD DoCH auch Beyer wijen.
je  Des jei in ibre eICHNIS DPesS S’ebens, Des

Ausgewählte DrucjhHriften Jtebitemwig mwmirkenDden unD DPS gegenmwmartfigen. J83ie
ber bemeift jeine egje. YCun, nicht Durch epiner Cinführung In Die ge (Snf=
itrena ıa ‚  ’ Daritelung Der altehrift- wiclung Der Schrift unD in DIie ülfere Buch-
lichen un nach Sorm unD Sehalt, 10N» Eunit Iion 28 eßig 2. ANuflage 80

(XVI 019 S.) $eipzig 1926 , Qiereinern aur Dem Deute 10 beliebten, ber 5
10 vielen irrigen Aurfftelungen rührenDden, Yeipziger Bucdhdrucereibeliger.
eil ganz )ubjettiv gerärbfen 2Vege Der (Sin- eje O©chrift Dient ZTIDAL in eriter $inie Demübhlung unDd Hntuition. Muf iDm mweiß Der Unterricht in Den ZHuchoörucerlehranftalten,errajjer alem unD jeDdDem, jelb{it Den leins» enthält jeDocH )oviel allgemein AiflenswertesLichften Dingen, DwDIie mißglückten Buch über unDd Aithetik Der Schrift, unDd
itaben, \chiefen Schriftzeilen, Den Mbfürzungen über Die gebräuchlichtten Drucktypen Der Yent-
unD Sebhlern in Den Snfchriften, Den aur Den zeit mit jebr eichlich einge{jtreufen VDroben,Berfhlußplatten Der Xatakombengräber unD Daß Das Buch nicht bloß er Z)rucerei als
auf Den KXatatombenmalereien nicht jeltenen Katgeber 5 empfebhlen ilt, jonDdern jein St£u-Abzeicdhen dDes Handwerks, einer in Den Nörtel Dium jedDem Sebildeten Trommf, Dem ne DemDer Ber{chlußplatte eingedrückten Soldaglas- Ynbhalt auch Das Außere eines es(Qerbe . bnl eine CGymbolit ® entlocen,
aur idm Iucht Die en SrünDde Der alf-

Herzen liegt£.
Sofeph Braun


